
MATERIALKUNDE

Vielfalt für  
erholsamen Schlaf

SCHWEIZER SCHURWOLLE

POROTEX PRO

Die neuste Generation des veredelten Premiumschaumstoffes 
weist eine sehr offene und atmungsaktive Zellstruktur auf.  
Porotex Pro setzt neue Massstäbe in Punktelastizität und An­
schmiegsamkeit sowie Klimaregulierung. Er hat eine gleichblei­
bende Stabilität und Stützkraft während der ganzen Nacht, 
auch bei zunehmender Wärme und Feuchtigkeit. Dank der 
erstklassigen Klimabeständigkeit bietet er dauerhaft ergono­
mische Stützung. Porotex Pro ist antiallergisch, antibakteriell 
und FCKW-frei. Herkunft: Österreich.

FEELINGPUR

Dieser viskoelastische Schaum findet aufgrund seiner wirksa­
men Druckentlastung vor allem Berechtigung im Spitalbereich 
bei Patienten mit besonders heikler Lagerung. Feelingpur ist 
äusserst anschmiegsam und bekannt für seine verzögerte 
Rückstellgeschwindigkeit (Memory-Effekt). Feelingpur ist mit 
der innovativen Airvent-Perforation mit über 1500 vertikalen 
Entlüftungsstiften pro m2 versetzt. Damit wird jeglicher Wär­
mestau vermieden. Herkunft: Schweiz, Deutschland.

POLYETHER-SCHAUM

Polyether-Schaum ist ein Standard-Material und hat sich seit 
Jahren für preislich vorteilhafte Matratzen bewährt. Der wa­
benähnliche Aufbau und die feine Zellstruktur sind die Gründe 
für sein leichtes Gewicht. Die verschiedenen Raumgewichte 
gewährleisten Stützkraft und Komfort. Herkunft: Österreich, 
Deutschland.

TALALAY 100%-NATURLATEX

Hochelastischer Naturlatex mit sehr luftiger und unregelmässi­
ger Zellstruktur, hergestellt nach dem aufwendigen Talalay-Pro­
duktionsverfahren und aus 100% Naturkautschuk des Hevea-
brasiliensis-Baumes. Bietet einen hohen punktelastischen 
Liegekomfort, ist druckentlastend und extrem anschmiegsam, 
verhindert Durchblutungsstörungen, ist atmungsaktiv, antista­
tisch, antiallergisch sowie antibakteriell. Die über 6000 vertika­
len Entlüftungsstifte pro m2 garantieren perfekte Durchlüftung 
der Matratze und vermeiden Wärmestau. FSC- und Rainforest- 
Alliance-Zertifizierung sowie Cradle-to-Cradle-Gold-Level-Aus­
zeichnung. Zudem neutralisieren alle Gummibäume auf der 
ganzen Welt mehr als 90 Millionen Tonnen CO2 pro Jahr. Her­
kunft: Niederlande.

100%-NATURLATEX HEVEA AIRPLUS

Offenporiger und punktelastischer Naturlatex, hergestellt aus 
reinem Naturkautschuk des Hevea-brasiliensis-Baumes. Die 
neue, verfeinerte Latexrezeptur und das neue, energiescho­
nende SonoCore-Herstellungsverfahren garantieren eine lufti­
ge Zellstruktur mit bester Ableitung von Wärme bzw. Kälte 
sowie Feuchtigkeit. Die über 6000 vertikalen Entlüftungsstifte 
pro m2 garantieren perfekte Durchlüftung der Matratze und ver­
meiden Wärmestau. Naturlatex Hevea AirPlus bürgt für per­
fekte Druckentlastung und dynamische Stützung. Herkunft: 
Belgien.

TALALAY 100%-NATURLATEX SCHWEIZER ALPAKAWOLLE
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MATERIALKUNDE

TASCHENFEDERN

Unser interaktiver Taschenfederkern besteht aus thermisch 
veredelten Sprungfedern mit fliessendem Kraftverlauf durch 
abgestimmte Federvorspannung in der Matratzenlängsachse. 
Das grosse Luftvolumen im Innern der Taschenfedern wirkt 
hier wie ein Blasebalg. Herkunft: Deutschland.

TUSSAH-SEIDE

Aus den Kokons der in China und Indien frei lebenden Schmet­
terlingsarten wird die feine, weiche Wildseide gewonnen. 
Tussah-Seide ist äusserst hautverträglich. Sie wirkt stark tem­
peraturausgleichend und isolierend, sorgt so in heissen wie in 
kalten Nächten für ein Wohlgefühl. Die Faser ist sogar in der 
Lage, 30% ihres Eigengewichts an Feuchtigkeit aufzunehmen 
und Hautfeuchtigkeit in grossem Masse zu absorbieren. Her­
kunft: Indien, China.

SCHWEIZER ALPAKAWOLLE

Das flauschige Alpaka gehört zur Familie der Kamele und wird 
vor allem für seine sehr feine, gekräuselte Wolle geschätzt. 
Die Alpakawolle hat einmalige Thermoeigenschaften. Alpaka­
wolle wirkt stark temperaturausgleichend und isolierend. Im 
Winter speichert die Faser die Wärme, im Sommer stösst sie 
die Wärme ab. Feuchtigkeit wird von den hohlen Fasern auf­
genommen und abgeführt. Alpakawolle ist antistatisch, lädt 
sich also nicht auf, hat eine antibakterielle Wirkung und neu­
tralisiert Gerüche. Herkunft: Schweiz.

SCHWEIZER SCHAFSCHURWOLLE

Das Merinoschaf gehört zur Klasse der Feinwoll-Schafe. Kein 
anderes Material hat so viele aussergewöhnliche Eigenschaf­
ten wie die hochbauschige Schurwolle von Schweizer Scha­
fen. Schurwolle wärmt im Winter und kühlt im Sommer, denn 
die gekräuselte Wollfaser besteht bis zu 85% aus Luft, die 
isolierend wirkt und atmungsaktiv ist. An heissen Tagen unter­
stützt die Schafschurwolle die Feuchtigkeitsregulierung, da 
sie bis zu 35% des Eigengewichts an Feuchtigkeit aufnehmen 
kann, ohne dass sie sich feucht anfühlt. Schurwolle neutrali­
siert Gerüche und Schadstoffe und hat eine beruhigende, an­
tistatische Wirkung. Herkunft: Schweiz.

ECO-FIBERFILL

Die vegane Klimafaser Eco-Fiberfill aus 100% rezykliertem 
PES ist eine leicht gekräuselte, feuchtigkeitstransportierende 
und klimaregulierende Hohlfaser. Sie ist bis 60 °C waschbar 
und deshalb auch für Asthmatiker und Allergiker bestens ge­
eignet. Herkunft: Deutschland.

TASCHENFEDERN TUSSAH-SEIDE POROTEX PRO
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Ein Drittel unseres Lebens verbringen wir schlafend. Eine auf Ihren Schlaftyp 
abgestimmte Kombination aus Matratze, Systemrahmen, Duvet und Kissen ist 
daher massgebend. Unsere Checkliste sowie unsere Produkte-Empfehlung 
anhand des Body-Mass-Indexes unterstützen Sie bei der Wahl Ihres geeigne­
ten Bettes.

Falsch. Links Matratzen mit geringer Punktelastizität bilden 
Mulden und stützen den Körper nicht ausreichend.

Richtig. Rechts Matratzen mit hoher Punktelastizität geben nur 
dort nach, wo im Liegen Druck entsteht, und schmiegen sich 
dem Körper perfekt an.

5.	Sind Sie Rückenschläfer? Schieben Sie die Hand unter Ihren 
Rücken. Wenn es zu einfach geht, dann ist die Matratze zu 
hart. Die Wirbelsäule wird unnatürlich gestreckt. Die Matratze 
umschliesst Sie zu wenig und verteilt Ihr Gewicht nicht auf die 
ganze Körperoberfläche. Es entstehen Druckstellen, und die 
Durchblutung der Haut sowie des darunterliegenden Gewebes, 
der Stoffwechsel und die Zellerneuerung werden beeinträch­
tigt. Geht es gar nicht, ist die Matratze eher zu weich, gibt nicht 
genügend Halt und Ihre Wirbelsäule wird gestaucht.

Richtig. In der Rückenlage wird die Wirbelsäule in ihrer natür­
lichen leichten S-Form gestützt. Die Matratze und der System­
rahmen entlasten den Körper von Druckstellen.

SO TESTEN SIE

1.	Nehmen Sie sich für den Matratzenkauf die nötige Zeit, und 
lassen Sie sich vom Fachpersonal beraten.

2.	Testen Sie die Matratze, indem Sie mit Ihrer gewohnten Ein- 
schlafposition beginnen. Bewegen Sie sich hin und her und pro­
bieren Sie die verschiedenen Schlafpositionen auf Seite, Rücken 
und Bauch.

3.	Ihren anatomischen Gegebenheiten kommt bei der Matratze 
und beim Systemrahmen eine besondere Bedeutung zu. Ach­
ten Sie darauf, dass die Matratze die Wirbelsäule in ihrer natür­
lichen Form unterstützt. Die Idealposition ist beim Liegen in 
seitlicher Lage eine gerade, lineare Wirbelsäule bzw. im Liegen 
auf dem Rücken die natürlich leichte S-Form der Wirbelsäule. 

Richtig. In Seitenlage bildet die Wirbelsäule eine gerade Linie. 
Matratze und Systemrahmen passen sich dem Körper an.

4.	Ganz wichtig ist die optimale Druckentlastung. Der Druck z.B. 
auf Kopf, Schulter, Becken und Ferse ist bei einem liegenden 
Menschen besonders gross. Eine gute Matratze gibt an diesen 
Druckpunkten nach. Zugleich werden alle anderen Körperpar­
tien gleichmässig abgestützt. Ihr Körpergewicht verteilt sich 
beim Liegen auf Ihre Grösse und Statur. Die bestmögliche 
Druckverteilung erfolgt, wenn durch Matratzenmaterialien mit 
hoher Punktelastizität und optimaler Stützkraft der Liegekom­
fort erhöht wird.

Ihre Schlaflösung

CHECKLISTE
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BITTE BEACHTEN SIE ZUERST IHRE PERSÖNLICHEN 
MERKMALE BEI DER MATRATZENWAHL:

	– Ihr Körpergewicht, Ihre Körpergrösse und -statur
	– Ihre bevorzugte Schlafposition (auf der Seite,  
auf dem Rücken, auf dem Bauch?)

	– Ihr Temperaturempfinden (Sind Sie ein Kalt-  
oder Warmschläfer?)

	– Ihre gesundheitlichen Prämissen wie  
z.B. Allergien und Beschwerden (Sind Sie Allergiker?  
Haben Sie Rückenverspannungen?)

6.	Wenn Sie Seitenschläfer sind, müssen Ihre Schultern in der 
Matratze einsinken können, damit das Becken durch die Ma­
tratze aufgenommen werden kann. In Seitenlage bildet Ihre 
Wirbelsäule eine gerade Linie. Hängt Ihre Wirbelsäule schlaff 
durch, bekommt sie nicht genügend Halt und die Matratze ist zu 
weich. Können Schultern nicht einsinken, dann ist die Matratze 
zu hart, und es entstehen Druckstellen.

Falsch. Sind die Matratze und der Systemrahmen zu hart, wird 
die Wirbelsäule unnatürlich verbogen, und es entstehen Druck­
stellen.

Falsch. Sind die Matratze und der Systemrahmen zu weich, 
hängt die Wirbelsäule schlaff durch und bekommt nicht genü­
gend Halt.

7.	Neigen Sie beim Schlafen eher zum Schwitzen oder Frieren? 
Entscheidend für ein behagliches Schlafklima sind die klimare­
gulierenden Eigenschaften der Matratzenmaterialien und -pols­
terungen sowie des Duvets. Auch während des Schlafes ist 
der Mensch bestrebt, eine Körpertemperatur von ca. 37 °C auf­
rechtzuerhalten. Zudem verliert er pro Nacht, ohne besonders 
zu schwitzen, über die Haut und den Atem etwa ¼ bis ¾ Liter 
Flüssigkeit. Wärme und Feuchtigkeit müssen durch das Deck­
bett und die Matratze abgeleitet werden, damit Sie beim Schla­
fen nicht durch ein zu feuchtwarmes Bettklima gestört werden. 
Achten Sie auf offenporige und luftdurchlässige Matratzen­
materialien und natürliche Polsterungen, die den Temperatur- 
und Feuchtigkeitshaushalt regulieren.

Richtig. Offenporige und atmungsaktive Matratzenmateria­
lien, natürliche Polsterauflagen und ein klimatisierendes Duvet 
sorgen für eine optimale Luftzirkulation und ein gesundes und 
trockenes Schlafklima.

8.	Allergiker sollten sich für abnehmbare Matratzenbezüge ent­
scheiden, die gewaschen oder chemisch gereinigt werden kön­
nen. Unsere Matratzen in der Ausführung GrandeHygiène bie­
ten entscheidende Hygienevorteile. roviva SilverskinAg blockiert 
die Vermehrung von Hausstaubmilben und deren Allergenen. 
Durch den natürlichen Milben- und Bakterienschutz werden 
Pilze und unangenehme Gerüche vermieden. Diese Ausfüh­
rung ist bis 30 °C waschbar. Die Ausführung HypoAllergen mit 
synthetischer Hohlfaser als Polsterung ist ebenfalls bis 60 °C 
waschbar und empfiehlt sich für Allergiker. Aus hygienischen 
und ergonomischen Gründen empfehlen wir Allergikern, nach 7 
bis 10 Jahren ihre Matratze zu wechseln.

CHECKLISTE
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Wir sind für Sie da

Fachhandel:
Unser roviva Stützpunkt  
in Ihrer Nähe berät Sie gerne  
und kompetent.

Showroom:
Besuchen Sie unsere Ausstellung  
in Wangen a/Aare.
 
Montag bis Donnerstag:
08:00 bis 12:00 Uhr,  
13:30 bis 16:30 Uhr
 
Freitag:
08:00 bis 12:00 Uhr,  
13:30 bis 16:00 Uhr
 
Samstag und Sonntag:
geschlossen

Bitte um Voranmeldung.



Social Media:
Sie finden uns auf Facebook, 
Instagram und YouTube sowie 
unter roviva.ch.

Das Sortiment:
Sie finden weitere 
ergänzende Produkte 
in unserem separaten 
Katalog collection.

Manufakturbett aura/aurelia
und Polster-/Boxspringbett cosynights:
Verlangen Sie den separaten 
Katalog dazu.


